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BornaPegan
Borna 27 März Bei der geſtrigen Reichstags

Stichwahl im 14 ſächſiſchen Wahlkreiſe BornaPegau
wurden gezählt für v Liebert Reichsp 12 731 für
Ryſſel Soz 14 321 Stimmen Ungültig 198 Stimmen
Ryſſel iſt ſomit gewählt

Bei der Hauptwahl erhielten Ryſſel Soz 12 077
v Liebert Reichsp 8642 Nitſchke Nat 6512 Stim
men Die Stichwahl hat alſo bei einer nur um 179
Stimmen geringeren Geſamtbeteiligung für Herrn
v Liebert einen Stimmenzuwachs von 4089 für
Ryſſel einen ſolchen von 2244 Stimmen aus dem
liberalen Lager gebracht

Daß Stichwahlparolen nur ſelten irgendwelchen Ein
fluß auf den Ausgang einer Stichwahl haben weiß jeder
politiſch geſchulte Wahlpraktiker Dort wo die Wähler einer
Stichwahlparole willig folgen wären ſie wohl auch ohne
ſolche den gleichen Weg gegangen Selbſt der Wähler dem
noch politiſche Einſicht und Erfahrung fehlt iſt nicht ohne
weiteres zu einer Wahlbetätigung zu bringen Jſt er ein
mal in beſtimmter Richtung beeinflußt hat er ſich gewöhnt
in dieſer oder jener Partei ſeinen Hauptgegner zu ſehen
dann wird man gerade den politiſch Ungeſchul
ten zwiſchen Haupt und Stichwahl nicht leicht dazu
bringen den zu wählen den man ihm vorher als ſeinen
ſchärfſten Gegner bezeichnet hat

Jn Borna Pegau ſind die Wähler des nationalliberalen
Kandidaten ſeiner Stichwahlparole nicht gefolgt auch nicht
der Parole die angeblich wie das offiziöſe Wolffbureau
in letzter Stunde noch verbreitete von fortſchrittlichen
Führern im Wahlkreiſe ausgegeben ſein ſoll

Nur wenig über die Hälfte der Wähler Nitſchkes haben
Herrn v Liebert ihre Stimme gegeben die knappe andere
Hälfte hat in Herrn v Liebert das größere Uebel geſehen

als in dem 1114 Sozialdemokraten
Jetzt wird bei den Konſervativen wieder einmal ein

Entrüſtungsſturm inſzeniert den Liberalen vorgeworfen
werden ſie neigten allzuſehr zur Sozialdemokratie Die
Entrüſtung iſt eine künſtliche die Konſervativen wiſſen ge
nau ſo gut wie jede andere Partei daß ihre Wähler ſchon
recht häufig einem Sozialdemokraten den Vorzug vor dem
bürgerlichen Gegner gaben Nordhauſen bei der Reichs
tagswahl die Landtagswahl in Lippe Detmold ſprechen
für den der hören will recht deutlich Die Konſervativen
fühlen ſich auch gar nicht ſolidariſch mit den liberalen
Parteien

Ueber die Blockwahlen von 1907 von einer Zeit alſo
als man den Verſuch machte die konſervativliberale Paa
rung durchzuführen von einer Zeit in der die Gegenſätze
weil die Parteien unter Bülows Führung eine gemeinſame
Politik machen wollten denkbar geringe ſein mußten ſchrieb
das offizielle Organ der ſächſiſchen Konſervativen das

Vaterland

Feuilleton
Ein Experiment mit einem GoetheSingſpiel

Halle 27 März
Die Nachricht von der Uraufführung des Singſpieles

Scherz Liſt und Rache von Goethe erregte weit
über Halle hinaus Aufſehen Freilich allenthalben ſchüttelte
man den Kopf Ein Werk von Goethe und wenn auch noch
ſo unbedeutend ſollte noch niemals aufgeführt worden ſeinUnd ſchon kam die Aufklärung Privatdozent Dr Kurt Lohn

in Halle berichtete von Aufführungen die in Wien und in
Münſter ſtattgefunden hatten und Prof Max Bruch wußte
von einer Aufführung in Köln zu erzählen Alſo mit der
Uraufführung war es Eſſig Trotzdem ſah man der Veran
ſtaltung mit einigem Jntereſſe entgegen Vor allem handelte
es ſich um eine neue Bearbeitung die Karl Scholling
der Oberregiſſeur unſeres Stadttheaters vorgenommen hatte
und dann wurde hier der erſte Verſuch gemacht das Sing
ſpiel v einem Luſtſpiel umzuarbeiten

ot die Aufführung auch mancherlei Hübſches und Reiz
volles ſo muß der Verſuch das Singſpiel der Bühne zu er
obern doch als durchaus mißglückt betrachtet werden Goethe
der durch eine gute Aufführung der Oper von Pergoleſi La
serva padrona in Weimar zu dem Singſpiel angeregt wurde

mehr als ein Jahr allerdings mit vielen Unter
rechungen mit großer Freude an dem Werkchen gearbeitet
1785 hat er es dem Hof in Weimar vorgeleſen und Beifall
hart Das Weſentliche ſollte die Muſik ſein und Goethe
at auf die zur Vertonung beſtimmten Stellen das Haupt

gewicht gelegt Jhnen zuliebe hat er auf Textwirkungen der
verſchiedenſten Art verzichtet ihnen zuliebe wird er manch
mal ſo ſchwerfällig wie ſonſt nie in dramatiſchen Arbeiten
Kayſer komponierte die Muſik aber es ſtellte ſich heraus daß

das Singſpiel vor allem der opernhaften Muſik des Kom
poneſten wegen unaufführbar war Goethe findet bald ſelbſt
keinen Gefallen mehr an dem Text In den Taga und

Bülow hatte den ungeheuren Fehler begangen den
Leichnam der Fortſchrittspartei noch ein
mal zu galvaniſieren Daraus gingen
zwei foriſchrittliche Reichstagsabgeord
nete hervor

Die beiden fortſchrittlichen Abgeordneten hatten in
Zittau und in Plauen der Sozialdemokratie Wahlkreiſe
entriſſen Dafür wurden ſie von dem offiziellen konſervati
ven Organ beſchimpft und als 1912 die Konſervativen in
Zittau und in Plauen den Sozialdemokraten dieſe Kreiſe
wieder in die Hand geſpielt hatten da jubelte das Vater
land der Konſervativen

Fortgeſfegt aus der Reihe der ſächſiſchen Parlamen
tarier im Reichstag iſt die Fortſchrittliche Volkspartei

Was tat es den Konſervativen daß Sozialdemokraten
an der Stelle von Buddelberg und Günther im Reichstag
ſaßen wenn nur der verhaßten Volkspartei über deren
Lebensfähigkeit man ſich ſo ſchmählich geirrt ein Schlag ver
ſetzt ward

Jn Danzig Stadt wo Konſervative nie ein Mandat ge
winnen können proklamierten ſie 1912 auch
Stimmenthaltung um Weinhauſen zu Fall
zu bringen und den alten Freiſinnsſitz der Sozialdemo
kratie in die Hände zu ſpielen Dort haben ſie ſich ihrer
Stimme nicht nur enthalten ſondern wie aus den Stich
wahlzahlen ſich erweiſen läßt nicht weniger als 2700 Kon
ſervative und Zentrumsleute die mit den Konſervativen
zuſammengingen dem Sozialdemokraten ihre Stimme ge
geben

Wenn alſo in Borna Pegau woran nicht zu zweifeln
iſt 2244 Liberale für Ryſſel ſtimmten dann haben ſie nur
das getan was die Konſervativen in Lippe in Nordhauſen
in Danzig in Jever Varel und überall getan haben wo
Fortſchrittler und Sozialdemokraten in der Stichwahl ſtanden
Sie haben auch Wachhorſt de Wente den nationalliberalen
Bauernführer dem Welfen geopfert haben in der Oſtmark
in Frauſtadt Liſſa für Opperndorf den Polenkandidaten ge
ſtimmt entgegen dem Wahlpakt der ihnen für zehn Kreiſe
in denen Fortſchrittler für Konſervative eintraten das Ein
treten für einen Fortſchrittler zur Pflicht machte

Wir nehmen ihnen das in liberalen Kreiſen nicht allzu
übel mögen ſie nach ihrer Ueberzeugung wählen oder ſich der
Wahl enthalten Nur iſt es Heuchelei wenn man den
Liberalen dann als Sünde anrechnet was doch die Konſer
vativen immer wieder ſelber tun

Und dann noch eines Keine Partei hat ihre Wähler
ſo in der Hand daß ſie ſie wie ſchon ausgeführt in der
Stichwahl als wilkenloſe Marionetten nach rechts oder links
ſchieben könnte Selbſt die Sozialdemokratie hat die Er
fahrung ſchon oft gemacht daß ihre Wähler nicht folgten
Aber wenn in BornaPegau Herr v Liebert zu Fall kam
dann trug er ſelber wohl die größte Schuld
Wer ſo wie er liberale Anſchauungen bekämpft und ihre
Anhänger beſchimpft hat der kann wohl nicht erwarten
daß dieſe Liberalen in chriſtlicher Liebe gegen ihre Feinde

Jahresheften ſchreibt er
ein geiziger Pedant myſtifiziert wird hat für einen recht
lichen Deutſchen keinen Reiz wenn Jtaliener und Franzoſen
ſich daran wohl ergötzen möchten bei uns aber kann die Kunſt
den Mangel des Gemüts nicht leicht entſchuldigen Dem
fügt Robert Riemann der Herausgeber der großen Bongſchen
Goethe Ausgabe hinzu Setzen wir uns auch über das
Moraliſche hinweg ſo bietet die Technik keineswegs Anlaß
zur Bewunderung da der Dichter alles leicht behandelt und

fortwährend mit den Ergänzungen des Komopniſten rechnet
Darin hat Riemann vollſtändig recht Trotz einiger amü
ſanter Einfälle erſcheint uns der handlungsarme Text ge
ſchraubt ſchwülſtig und häufig unlogiſch

Jn der Operette mögen dieſe Mängel zurücktreten Gibt
man das Singſpiel ohne Muſik als Luſtſpiel ſo treten ſie
deutlich hervor und das Ganze mutet uns komiſch an Das
Experiment einer Aufführung iſt nicht unintereſſant
wollte man aber das Stück öfters geben ſo wäre das eher
eine Profanierung als eine Ehrung Goethes
arbeitung Schollings iſt ſich der Mängel ſehr wohl bewußt
Jhr Hauptaugenmerk richtet ſich auf die Bekämpfung dieſer
Mängel Den dritten und den vierten Akt hat Scholling in
einen zuſammengezogen Nicht ungeſchickt wenn dadurch auch
das Luſtig Myſtiſche des letzten Aktes verloren geht Jm
übrigen hat der Bearbeiter vielfach Striche vorgenommen undden Operetteneindruck z verwiſchen geſucht Aber bei der
Aufführung ſieht auch der Unbefangenſte noch deutlich eine
Reihe von Stellen an denen er die Muſik vermißt Paſſagen
die ohne Muſik komiſch klingen

Die Aufführung fand im Rahmen eines Goethe Abends
ſtatt den halliſche Geſellſchaftskreife arrangiert hatten Karl
Scholling hatte mit geringen Mitteln zu rechnen aber er hat
die Aufgabe trotzdem gut gelöſt Die Bühne machte nicht ein
mal einen primitiven Eindruck Die drei Darſteller waren
mit ganzem Herzen bei der Sa Sie e mit Humor
und mit Temperament und ließen ſich keine Wirkung ent
gehen Am meiſten routiniert benahm ſich Erich Elſter als
geriſſener Scapin Er hat Talent das er ſpäter als Held
ſicherlich gut verwenden kann Auch Käthe Weber ſpielte

verſtändig und anmutig Schalkhaftigkeit und Adrettheit

Der freche Betrug wodurch

Die Be

ihm nun die linke Backe auch noch hinhalten nachdem er auf
die rechte ſie geſchlagen hat Von ſeiten der Liberalen iſt
gegen Herrn v Liebert der Kampf mit größter Loyalität
ja Schonung geführt die Anhänger des Herrn v Liebert
aber haben in der Hauptwahl ſich in verbiſſener Wut dar
über daß man es wagte einen liberalen Kandidaten auch
nur aufzuſtellen gegen dieſen mit aller Kraft gewandt
Jetzt tragen ſie den Schaden D

Zu dieſem Ausfall der Stichwahl ſagt die Voſſ Ztg
Mit Borna Pegau geht ſeit den Hauptwahlen der Rechten
das 5 Mandat verloren während zwei Mandate von der
Linken nicht gehalten werden konnten Bei den ſeither
immer unſicheren Mehrheitsverhältniſſen im Reichstage be
deutet der ſozialdemokratiſche Wahlſieg zweifellos einen
wichtigen Gewinn für die dem ſchwarz blauen Block gegen
überſtehende Linke

Die Deutſche Tageszeitung glaubt feſtſtellen zu können
daß die rechtsſtehenden Parteien vollauf ihre Pflicht erfüll
haben Maßgebend für den Stand der konſervativen Sache
könne das Stichwahlergebnis ſo bedauerlich es im Hinblick
auf das Stärkeverhältnis der Parteien bleibe in keine
Weiſe ſein Dafür ſeien allein die Stimmen der Haupt
wahl maßgebend

Der Vorwärts ſchreibt Den großen organiſatoriſchen
Erfolg der Roten Woche krönt die Wahl des 111 Sozial
demokraten

Die kaſſterte Wahl in StendalOſterhurg

Die Konſervativen haben vom Zentrum unterſtützt
Oekonomierat Hoeſch Neukirchen retten wollen Das gelang
nicht Er iſt wie wir vorausſahen gefallen und muß auf
neue kämpfen um ein Mandat des er ſich ſicher glaubte
Den Hauptanſtoß zu der Ungültigkeitserklärung dieſer Wahl
gab die Tatſache daß nicht weniger als 10 Amtsvorſteher
den Wahlaufruf mit ihrem Amtscharakter unterzeichnei
hatten Nach ſtändiger Praxis der Wahlprüfungskommiſ
ſion gilt eine Wahl für amtlich beeinflußt wenn ein Be
amter mit Polizeigewalt dem Wahlaufrufe ſeinen Amts
charakter beifügt

Man kann darüber ſtreiten ob dieſer formale Stand
punkt richtig iſt und die Konſervativen haben darauf hin
gewieſen daß z B Amtsgerichtsrat Heine Himburg
Oſterburg der Kreisvorſitzende der Konſervativen in Oſter
burg ſich nicht dadurch beeinfluſſen laſſen würde ob der
Bürgermeiſter von Oſterburg mit ſeinem Amtscharakter den
Wahlaufruf unterſchreibt Das mag wohl richtig ſein Aber

da die Konſervativen ſeit langem die Praxis der Wahl
prüfungskommiſſion kennen muß es doch ſeinen
Grund haben daß ſie immer wieder den
Amtscharakter den Namen beifügen Man
kann nicht einmal annehmen daß die Unterzeichner aus Un
achtſamkeit rein automatiſch ſo unterzeichneten Jn dem
konſervativen Wahlkomitee werden die Unterſchriften genau
kontrolliert und es lag daher doch in der Hand der konſer
vativen Führer den Amtscharakter zu ſtreichen
Man muß alſo wohl den ſuggeſtiven Einfluß der Amts

bezeichnung kennen und ſie bewußt ausnützen wollen
anders iſt ein ſolches Verhalten kaum zu erklären Man

die Grundlagen der Scapine wurden von ihr mit Geſchick
betont Mit ſchwerem Geſchütz kam Fritz Bl um als geiziger
Arzt Uebertreibungen in denen er ſich gehen ließ waren
hier wohl am Platz Der übrige Teil des Abends war
durch Goethe Lieder vertont von Schubert Wolf Robert
Franz und Schumann ausgefüllt in denen W
Otto Rudolph ſeinen ſchönen Bariton brillieren ließ Er
war beſonders gut bei Stimme ſo daß ſein Vortrag einen
künſtleriſchen Genuß bedeutete Jn kürzeren Rezitationen
ließen ſich Käthe Weber und Fritz Blum hören

Martin Feuchtwanger

Der Bund der Fölihres
Zum Tode Miſtrals

Es war am 21 Mai 1854 als im vollen Lenz des Lebens
und des Jahres 7 Dichter in PontSégugne in der Provence
zuſammenkamen Großes ſollte der Tag ſehen und Bedeut
ſames ſollte für die Provence aus dieſer Zuſammenkunft er
ſprießen Da war vor allem der 24jährige Frédéri Miſtral
der juſt mitten in der Arbeit an ſeiner Miréio der Sprache
gewordenen Seele ſeiner Heimat war der immer bereit
war wie die Hirten in den Bergen in den Miſtral hinaus
e Dann waren da Roumanille jener Lehrer des
ichters der Airéio der den Schüler zu Avignon als er

ihm ſeine erſten provencaliſchen Gedichte vorlas zu dem
jubelnden Ausruf anregte Das iſt die Morgenröte der ich
harrte um meine Seele dem Licht z erſchließen Noch ein
anderer Freund von den Schulbänken zu Avignon war da
Mathieu ganz umwölkt von Viſionen in denen die Provence
wieder zu der alten ſchönen Zeit der Ritterlichkeit und der
Minne erwachte und ihnen ſchloſſen ſich Paul Gisra Au
banel Brunet und Taran an Alle begeiſterte Söhne der
gemeinſamen Mutter Provence Die ſieben wollten die
heimatliche Sprache aus der Vergeſſenheit hervorhoken in
die ſie verſunken war ſeit die oberen Stände den Stolz der
Provence verraten und die Sprache den dienenden Klaſſen
überlaſſen hatten Und der gemeinſame Wunſch ließ ſich
zuſammenſchließen zu einem Bunde der dies üehre Ziel S 4
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denkt vielleicht daß die Gefahr einer Ungültigkeitserklärung
weniger groß iſt als das Riſiko nicht bei der e Wahl
die Stimmenmehrheit und ſo erſt überhaupt Ausſicht zu be
kommen den Wahlkreis zu erobern

Und nun hat man von tonſervativer Seite beanſtandet
daß die im Wahlaufruf aus dieſen Bezirken ſtam
menden Stimmen auch abgezogen ſind Sie
meinen anſcheinend daß als beeinflußt nur die Wähler gel
ten können die den konſervativen Wahlaufruf nicht unter
ſchrieben aber dennoch konſervativ gewählt haben Die
Anterzeichnung des konſervativen Wahlanfenſe bürgt ihnen für eine echt konſerva
tive Geſinnung

Wenn die Unterſchriften unter dem Wahlaufruf alle
freiwillig gegeben wären dann hätten die Konſer
vativen auch recht aber wer da weiß wie der Wahl
aufruf zuſtande kam und mit welchem terroriſtiſchen Druck von
ſeiten der Konſervativen gerade bei der Gewinnung der
Unterſchriften für den Wahlaufruf gearbeitet iſt wie man
Handwerkern die nicht unterzeichnen wollten mit Entzug
der Arbeit gedroht wie die Abhängigkeit von Arbeitern und
Beamten von Vorgeſetzten benützt iſt um ihre Unterſchrift
zu erlangen wie Ortsvorſteher amtlich für die unterſchrift
liche Erklärung Hoeſch zu wählen warben und dieſe ſo er
langten Unterſchriften dann im Wahlaufruf erſchienen wie
ſelbſt ohne Auftrag der Wahlberechtigten deren Namen
unter den Wahlaufruf geſetzt ſind dann wird man die die
ihren Namen ſchließlich ohne Proteſt im Wahlaufrufe

ſtehen ließen noch nicht ohne weiteres für Konſervative halten
können

War man ihrer Geſinnung ſicher warum der Druck
und all die wenig ſympathiſchen Manöver mit denen der
Wahlaufruf zuſtande gebracht wurde Die Wahlprüfungs
kommiſſion mußte dieſe Stimmen abziehen und richtig wäre
es jede Wahl zu kaſſieren bei der mit un
lauteren Mitteln das Abſtimmungsreſultatzu beeinfluſſen verſucht wird ganz gleich
ob nachweisbar die Zahl der Stimmen die
abgezogen werden muß ausreicht das Re
ſultat der Abſtimmung zu ändern Dann würde
man endlich mit den Wahlbeeinfluſſungen aufhören n
und für unſer politiſches Leben wäre das ein Gewinn der
nicht hoch genug einzuſchätzen iſt Je rigoroſer die Wahl
prüfungskommiſſion in ſolchen Fällen vorgeht um ſo größere
Verdienſte erwirbt ſie ſich um politiſche Moral D

Das Urteil der Rochette Kommiſſion

Von unſerem Korreſpondenten wird uns aus Paris ge
ſchrieben

Das vorläufige unbedingt feſtſtehende Ergebnis der
Rochette Kommiſſion iſt die Tatſache daß im März 1911 der
damalige Miniſterpräſident Monis auf Veranlaſſung ſeines
Finanzminiſters Caillaux beim General Staatsanwalt Fabre
und dem Präſidenten des Appell Gerichtes eine Vertagung des
Rochette Prozeſſes unter Umgehung des Juſtizminiſters erwirkt
hat Das Warum und Wieſo ſind freilich Fragen die noch in
den weiteren Unterſuchungen geklärt werden müſſen Jmmer
hin erörtert man bereits lebhaft welches die Folgen der Kom
miſſions Unterſuchungen S werden Der Senat hat es be
kanntlich abgelehnt die Kommiſſion mit ausgedehnten richter
lichen Befugniſſen auszuſtatten und hat ihr nur das Recht der
Beſtrafung bei Nichterſcheinen und bei falſcher Ausſage gegeben
Jhr eigentliches Urteil kann am Schluß der Verhandlungen alſo
nur darin beſtehen daß ſie dem einen oder anderen ihre Miß
billigung ausſpricht und eine Erklärung darüber abgibt inwie
weit einzelne Miniſter und Staatsbeamte gefehlt haben Soll
nun dieſe ganze Frankreich tief erſchütternde Staatsaktion mit
einem W Tadel der Kommiſſion enden die zu dieſem
Zweck vier ehemalige Miniſterpräſidenten den General Staats
anwalt und zahlreiche Beamte vor ihr Forum zitiert hat Wenn
Monis und Caillaux auf die Gründe ſoll hier nicht ein
gegangen werden einen Druck auf den General Staatsanwalt
und den Gerichtshof ausgeübt haben ſind ſie der Rechtsbeugung
und damit eines Vergehens gegen die Staatsſicherheit ſchuldig
Hierfür iſt aber der Staats Gerichtshof die zuſtändige
Stelle die ſeit Beſtehen der dritten Republik allerdings erſt
zweimal in 277 eit getreten iſt 1889 um Boulanger zu ver
urteilen und 1899 um den jüngſt verſtorbenen Deroulède wegen
ſeines verſuchten Staatsſtreiches des Landes zu verweiſen
Dieſer Staats Gerichtshof iſt nichts anderes als der mit richter
lichen Funktionen ausgeſtattete Senat Anklage erhebt wie es
bei Boulanger und Deroulède der Fall war die Regierung Da
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zwingen wollte Einen Namen galt es für die Gemeinſchaft
zu wählen und Miſtral war es der ihn ihr gab

Freunde ſagte er es gibt in Maillane ein altes
Rezitativ das ſ m Volksmunde von Geſchlecht zu Geſchlecht
erhalten hat und das ein Wort enthält von welchem ich
glaube daß es gerade das richtige für uns ſein würde

Und dann erzählte er ihnen eine Legende vom Heiligen
Anſelmus in der die Rede war von den ſieben Geſetzes
fölibres die im Tempel ſaßen Das war der Name den ſie
führen wollten Fslibres wollten heißen und da der Bund
der Pölibres ein 8 werden ſollte der alle Provencalen
als gemeinſames Band zu umſchließen hatte ſo erörterte die
kleine Schar auch gleich die Ableitungen die aus dem neu
gefundenen Namen entſtehen ſollten Da ward beſchloſſen
daß jede félibres Schule von mindeſtens 7 Mitgliedern
kélibrerie zum Andenken an die Plejade von Avignonheißen ſollte und ſo fort bis zu dem Worte félibrige das

das ganze Werk und die Verbrüderung verſinnbilden ſollte
Wir ſind die Pélibres des Geſetzes meinte da ſchließ

lich einer Aber das Geſetz wer macht das GeſetzDas tue ich verſetzte Miſtral und das ſhubre ich
euch Wenn ich auch 20 Jahre meines Lebens daran ſetzen
müßte ich werde beweiſen daß unſere Sprache eine Sprache
iſt indem ich die Geſetzartikel feſtſtelle die ſie regieren

Seltſam meint Miſtral in ſeinen Erinnerungen die
Sache klingt wie ein Märchen und doch entſtand aus ihr
aus dieſer Verpflichtung die an einem Feſttage an einem
Tage poetiſcher idealer Trunkenheit übernommen wurde
jene ungeheure abſorbierende Arbeit des Trésor du Pöli
brige jenes Wörterbuch der provpencaliſchen Sprache in
welchem 20 Jahre einer Dichterlaufbahn aufgegangen ſind

Aber eben dieſes große Werk eines Wörterbuches des
Provencaliſchen iſt für die Wiedererweckung von Miſtrals
Heimatſprache von unendlicher Bedeutung geweſen denn da
mit bekam die provencaliſche Nationalbewegung erſt ihre
eigentliche Waffe und zu gleicher Zeit das wirkſame Rüſt
zeug mit dem ſie ſich den Platz an der Sonne wiedererkämpfte
der ihr der Sprache der
weſen

e die Regierungsmitglieder ſelbſt nicht nur eine poli

roubadoure ehedem zuerkannt ge er erwähnten Prüfungskommiſſion unterſtellt Eine weitere

tiſche ſondern auch eine ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit beſitzen
kann aber auch ein einzelner Miniſter oder der geſamte Miniſter
rat vor dieſen Gerichtshof kommen Jn dieſem Falle hat die
Kammer die Anklage n einen oder alle Miniſter zu er
heben wie ihr ebenſo das Recht zuſteht den Präſidenten der

Republit wegen Hochverrats vor den Staats Gerichtshof zu
bringen Hierzu ernennt die Kammer eine Kommiſſion die dieAnſchulbigungen prüft und dann dem Senat die Eröffnung

eines Verfahrens ehe Dieſe Aufgabe erfüllt augenblick
lich die ette Kommiſſion und wenn ihre großbegonnene
Unterſuchung nicht im Sande verlaufen ſoll bleibt ihr nichts
anderes übrig als dem Staats Gerichtshof die Eröffnung eines
Verfahrens gegen Monis vielleicht auch gegen Caillaux Briand
und Barthou der das viel genannte Protokoll an ſich genommen
hat zu empfehlen Dieſer wird dann in wahrſcheinlich kurzer
Verhandlung darüber abzuſtimmen haben ob auf Grund des
von der Kommiſſion geſammelten Materials eine Beſtrafung
zu hat oder nicht Die Beſtrafung derindieAngelegenheit verwickelten juriſtiſchen Be
am ten muß auf zwei verſchiedenen Wegen erfolgen Für die
Richter und den Gerichts Präſidenten Bidault de Jsle iſt der
Kaſſationshof die höchſte Jnſtanz die das Recht hat ſie zu be
ſtrafen und ihres Amtes zu entſetzen Die Angehörigen der
Staatsanwaltſchaft unterſtehen dagegen dem Juſtizminiſter der
entſprechend den Verhandlungen der Kommiſſion gegen den
General Staatsanwalt die Amtsentlaſſung verfügen kann

Paris 26 März Staatsanwalt Lescouve trug die nach
dem Verſchwinden Rochettes eingegangenen Klagen über
verſchiedene Geſchäfte vor Dem Unterſuchungsrichter wur
den vierzehn darüber eingelaufene Jnformationen vorge
leſen Lescouve erklärte es ſei unzweifelhaft daß Rochette
von Leuten die ſich vorbereiteten ſeine Geſchäfte zu über
nehmen und an ſeiner Freiheit intereſſiert waren zur Flucht
verholfen worden ſei Jm weiteren Verlaufe der Ver
nehmung die c lange währte hielt Staatsanwalt
Lescouve die Ueberzeugung aufrecht daß auf den General
ſtaatsanwalt Fabre ſeitens der Regierung ein Druck aus
geübt worden und dieſer auf den Wunſch des damaligen
Finanzminiſters zurückzuführen ſei

Rochettes Opfer

Um das große Jntereſſe zu begreifen das die weitere
Oeffentlichkeit in Frankreich der Rochette Affäre entgegen
bringt muß man ſich vergegenwärtigen daß bereits 38 An
zeigen gegen den betrügeriſchen Bankier bei der Pariſer
Staatsanwaltſchaft ſchweben Unter den Geſchädigten be
finden ſich eine ſehr große Anzahl bedeutender induſtrieller
Unternehmungen z B ruſſiſche Kautſchukfabriken mexikaniſche
Eiſenbahngeſellſchaften h Queckſilberfabriken
ruſſiſche und nord amerikaniſche Petroleumgeſellſchaften und
eine Anzahl Großbanken Die 38 Gläubiger haben ſich zu
ſammengetan um gemeinſam ihre Jntereſſen gegen die fran
zöſiſche Regierung vertreten zu laſſen falls die Unterſuchung
ergeben ſollte daß ihre Jntereſſen durch dieſe während des
Prozeſſes in irgend einer Weiſe geſchädigt worden ſind

Deutſches Reich

Die Abreiſe des Kaiſers von Venedig
Korfu 27 März Nach den hier vorliegenden Nachrichten

wird Kaiſer Wilhelm am Sonntag früh von Trieſt hier ein
treffen aber erſt Sonntag nachmittag nach einer an Bord
der Hohenzollern ſtattfindenden Frühſtückstafel an der der
König von Griechenland und ſeine Familie teilnehmen wer
den an Land gehen Alle Vorbereitungen im Schloß
Achilleion ſind beendet Geſtern traf der Geſandte Graf
Quadt mit Familie aus Athen hier ein Die griechiſche
Königsfamilie wird heute auf dem Kreuzer Aweroff er
wartet Zum Empfang des deutſchen Geſchwaders wird der
größte Teil der griechiſchen Flotte hier anweſend ſein Für
die erſten Tage des April wird ein öſterreichiſches Escadre
erwartet Die polizeilichen Maßregeln werden wie in
früheren Jahren ausgeübt Die Leitung des Dienſtes liegt
in der Hand des Chefs der neu errichteten Sektion der
Sureté Spéciale Oberſt Saratſoglu Für den beſonderen
Sicherheitsdienſt beim Schloß Achilleion und auf den dorthin
führenden Straßen iſt außer einer Abteilung berittener
Gendarmerie aus Athen auch eine Abteilung von 40 Mann
der kretiſchen Polizei in Nationaltracht beſtimmt Die
Straßen in der nächſten Umgebung der Stadt und die Haupt
ſtraßen der Jnſel ſind ausgebeſſert worden Gärtneriſche An
lagen ſind am königlichen Stadtſchloß und an der Landungs
ſtelle in geſchmackvoller Weiſe errichtet worden

Ein Starkſtrom Monopol des Reiches
Bei der Beratung der Frage der Elektrizitätsverſorgung
im Finanzausſchuß des Abgeordnetenhauſes behauptete der
Zentrumsabgeordnete Oſel Kenntnis davon zu haben daß
in Berlin Verhandlungen über ein Reichs Starkſtromgeſetz
getu en werden wobei die Abſicht et auch die
ayeriſchen Waſſerkräfte in das Geſetz einzubeziehen Abge

ordneter Oſel fragte die Regiernng was ſie zur Wahrung
der bayeriſchen Oberhoheit über die Waſſerkräfte zu tun be
abſichtige Verkehrsminiſter Seidlein erklärte ihm ſei über
derartige Monopolbeſtrebungen der elektriſchen Starkſtrom

engrng durch das Reich offiziell nichts bekannt Von
ſozialdemokratiſcher und von Zentrumsſeite wurde der Mei
nung Ausdruck gegeben daß die bayeriſche Staatsregierung
die l v habe allen etwaigen Beſtrebungen dieſer Art
energiſch entgegenzutreten

Die diplomatiſche Prüfung Jn der Budgetkommiſ
ſion des Reichstages wurden die jüngſt zum Etat desAuswärtigen Amtes von Mitgliedern des See der Natio

nalliberalen und der Volkspartei eingebrachten Entſchließungenzurückgezogen und in veränderter Feemn wieder eingebracht

Der Reichskanzler wird hierdurch zum Erlaß einer Verordnung
erſucht durch die die Ernennung zum Legationsſekretär und
Vize Konſul vom Beſtehen einer Prüfung abhängig gemacht
wird Sie ſoll umfaſſen das Völkerrecht die deutſche und aus
wärtige Volkswirtſchaft vie Handelswiſſenſchaften Geſchichte
und Sprachenkunde Die Prüfungskommiſſion ſoll beſtehen aus
dem Staatsſekretär oder dem ihn vertretenden Unterſtaats
ſekretär des Auswärtigen Amts als Vorſitzenden je einem
ordentlichen Profeſſor der Rechtswiſſenſchaften und der Volks
wirtſchaftslehre einem ordentlichen Profeſſor einer Handels
hochſchule zwei Vertretern des praktiſchen wirtſchaftlichen
Lebens und je einer der franzöſiſchen und engliſchen Sprache
mächtigen Perſönlichkeit Ferner wird eine Verordnung ver
langt welche die beſondere Berufskonſulatsprüfung ebenfalls

r

Entſchließung erſucht den Reichskanzler die Errichtung oder den
Ausbau einer zentralen Lehranſtalt für Weltwirtſchaft

Ein Nationalliberaler führte gegenüber den Re
gierungsvertretern aus daß eine Prüfung auf ein Minimum
beſtimmter beſonders volks wirtſchaftlicher Kenntniſſe berechtigt
und notwendig ſei Wenn der Staatsſekretär dieſer Forderung
zuſtimme könne man auch die Beſoldungsreform genebmigen

Auf die Anfrage eines nationalliberalen Mit
gliedes inwieweit ſich durch die Beſoldungsreform die für dig
jungen Diplomaten bisher notwendigen Zuſchüſſe verringerz
würden erklärte der Staatsſekretär die Zuſchüſſe
würden freilich nicht ganz verſchwinden aber immerhin auf etwa
6000 Mark zurückgehen Gegenüber Ausſtellungen wegen
mangelnder Kontinuität in der Beſetzung der diplomatiſchen
Poſten wies der Staatsſekretär darauf hin daß in dem einen
Falle der Neubeſetzung des Konſtantinopeler Poſtens die Ab
berufung des Botſchaftsrates a vollzogen war ehe die Ent
ſendung des Freiherrn von Marſchall nach London in Frage
kam Die Beurlaubung des Geſandten von Hinke während der
mexikaniſchen Wirren erkläre ſich daraus daß der Geſandte
durch ſchwere Krankheit zu jener Zeit dienſtunfähig war

Die Entſchließung betr die diplomatiſche Prüfung wurde
mit der von Gothein beantragten Aenderung gegen die Kon
ſervativen angenommen Die Entſchließung betreffend
die Auslandshochſchule wurde durch eine Zufallsmehrheit von
Sozialdemokraten und Konſervativen abgelehnt

Der Unterſtaatsſekretär bemerkte Deutſchland
habe wirtſchaftliche Beziehungen mit Abeſſi
nien im Jahre 1905 mit der bekannten Roſenſchen Miſſion
angeknüpft Damals wurde ein Handelsvertrag abgeſchloſſen
Unſer Handel mit Abeſſinien hat ſich ſeit der Zeit verdreifacht
Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe haben ſich dort allerdings noch
nicht erheblich entwickelt Die Lage wird ſich erſt ändern wenn
die Bahn nach Adis Abeba vollendet ſein wird Das iſt für
1916 zu erwarten Es ſind noch etwa 260 Kilometer zu bauen
Die deutſche Politik in Abeſſinien beruht auf dem Grundſatze
daß das Land allen Mächten offen ſtehen muß und daß keine
Sondervorrechte einzelner Mächte anzuerkennen 7

Dann kam der Fall Schlieben Grieſinger zur
Sprache zu dem ſich der Staatsſekretär und Direktor Matthieu
vertraulich äußerten Morgen Fortſetzung

Der verſchwundene Kaiſerbrief Nach dem Tode des Kar
dinals Kopp wurde von Zentrumsblättern die Meldung ver
breitet daß im Beſitz des Kirchenfürſten ſich ein Brief Kaiſer
Wilhelms an die Landgraäfin Anna von Heſſen aus dem
Jahre 1901 befunden habe In dem Schreiben ſoll ſich unterVegie ung auf den Uebertritt der Landgräfin zum katholiſchen

Gläuben der Satz befunden haben Die Religion zu der
Du übergetreten viſt haſſe ich Wie nun oſfiziös mitgeteilt
wird ſind Nachforſchungen nach dem Kaiſerbriefe angeſtellt
worden bisher aber ohne Ergebnis Jm Nachlaſſe des Kar
dinals Kopp hat ſich das Schreiben nicht gefunden

Die Kronprinzenreiſe an der Koſtenfrage geſcheitert Die
Abſage der Kolonialreiſe des Kronprinzen iſt wie die Tägl
Rundſch erfährt erfolgt da die kaiſerliche Genehmigung in
letzter Stunde verſagt wurde Die Einzelheiten der ganzen
Reiſe ſind ſo berichtet das Blatt in Verhandlungen die
zwiſchen dem Kronprinzen und Staatsſekretär Solf ſtattfanden feſtgelegt worden Man hatte ſich darüber geeinigt
die Reiſekoſten in Höhe von 180 000 Mark vom Reichstage zu
verlangen Zu einer Vorlage an den Reichstag war aber
die kaiſerliche Genehmigung notwendig und dieſe iſt wie
beſtimmt verlautet vom Kaiſer in der Vorwoche kurz vor
ſeiner Abreiſe nach Korfu verſagt worden Daß Herr Solf
mit der Ueberbürdung der Koſten für den Jagdausflug auf
das Reich einverſtanden geweſen ſein ſoll will uns denn doch
nicht recht glaublich erſcheinen

Eine kurze Anfrage wegen der Poſtkrankenkaſſen Meh
rere Abgeordnete verſchiedener Parteien haben folgende An
frage an den Reichskanzler geſtellt Jſt dem Herrn
Reichskanzler bekannt daß wegen unzureichender Mittel
durch Verfügung des Reichspoſtamts vom Februar 1914 in
faſt allen Oberpoſtdirektionsbezirken neben einer weſentlichen
Minderung der Kaſſenleiſtungen eine erhebliche Erhöhung
der Mitgliederbeiträge zu den Krankenkaſſen für Unter
beamte eingetreten iſt Jſt der Herr Reichskanzler zur Ver
hütung einer drohenden rückläuſigen Entwicklung der Kaſſen
bereit zu veranlaſſen daß der Zuſchuß der Reichspoſt und
Telegraphenverwaltung zu dieſen Kaſſen noch durch den
Reichshaushaltsetat für 1914 eine ausreichende Erhöhung
erfährt um mit Hilfe der erhöhten Mitgliederbeiträge die
Kaſſen in den Stand zu ſetzen wenigſtens die ſatzungsmäßig
feſtgeſetzten Leiſtungen zu erfüllen Die Abgeordneten be
gnügen ſich mit einer ſchriftlichen Antwort

Die Reiſekoſten Pauſchalierung der preußiſchen Kreis
tierärzte war in der letzten Hauptverſammlung des Vereins
der beamteten Tierärzte Preußens Gegenſtand eingehender
Verhandlung Die auf Grund der Geſamtliquidationshöhe
der preußiſchen Kreistierärzte im Jahre 1906 mit dem jähr
lichen Betrage von ca 124 Millionen Mark in dem Etat der
land wirtſchaftlichen Perwaltung vorgeſehene Pauſchalierung
hat für die beteiligten Beamten eine Reihe empfindlicher
Härten im Gefolge Es wird insbeſondere darüber lebhaft
Klage geführt daß bei der nach den Verhältniſſen vor ſieben
Jahren erfolgten Berechnung des Pauſchquantums einmal der
ſeitdem bedeutend geſtiegene Reiſeaufwand ſowie ferner der
Umſtand daß die Kreistierärzte als nicht vollbeſoldete Be
amte einen weſentlichen Teil ihres Einkommens aus den
S m erübrigen ſollen nicht genügend berück
a gt wird Der Verein der beamteten Tierärzte Preußens
at ſeinen Vorſtand beauftragt dem Miniſter für Landwirt

ſchaft eine Denkſchrift zu überreichen worin die Einkommens
verhältniſſe der Kreistierärzte aus dem Reiſekoſtenpauſchale
klar gelegt und um Feſtſetzung und Bekanntgabe der Grund
Pibe c die Bemeſſung der Pauſchalvergütungen gebeten wer

en

Parteinachrichten
Sozialdemokratiſche Lobrede auf eine Königin

Brüſſel 26 März
Es h das erſte Mal ſein daß in einer öffentlichen

Parlamentsſitzung ein Sozialdemokrat einer Königin ein
warmes Lob ſpendet Das hat der aus dem Bergarbeiter
ſtande hervorgegangene Abgeordnete Manſart getan indem
er der ger der Belgier Eliſabeth warme Anerkennung
ſpendete weil ſie die bei der letzten Grubenkataſtrophe von
Mons Verwundeten mehreremal beſucht hat Der Abgeord
nete ſagte Sie iſt in die Wohnungen gegangen hat die
Verwundeten getröſtet und den Wer der Hinterbliebenen

eiſe jede Hilfe zuteil werden
ie hat ſrs damit als eine Monarchin von Geiſt und

e ein großes bewunderungswürdiges Werk
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Auf die Tagesordnung bes ſoziardemorratiſchen Partei
es der im Se tember in Würzburg ſtattfinden wird ſind
tie folgende Gegenſtände t worden Militärſtaat und

emotratie Dr Lenſch Wirtſchaftspolitik und
Koalitionsr t Referent Molkenbuhr

c

Hof und Perſonalnachrichten
des Kaiſers und des Königs von Sachſen beim

garen Wie der Temps in einer Depeſche aus Peterd urg mitteilt erklärt man in politiſchen Kreiſen daß außer
dem Beſuche des Deutſchen Kaiſers in Petersburg im Monat
Mai eine Zuſammenkunft des Königs Friedrich Auguſt von
Sachſen mit dem Zaren Nikolaus bevorſteht

Domkapitular Prälat Zimmern f Aus Speyer 27 März
wird berichtet Heute nacht iſt wie die Pfälzer Zeitung
meldet nach nur mehrtägigem Leiden der Domkapitular
Prälat Dr Zimmern im Alter von 76 Jahren ken
Ht Zimmern war lange Zeit Mitglied der Zentrumsfraktion
des bayeriſchen Landtages Er hat es vor allem durch die
Reſtaurierung der Kaiſergräber große Verdienſte erworben

Ausland
Unſere Auslandsdiviſion

Santiago de Chile 26 März
Das deutſche Geſchwader iſt in Corral angekommen Die

oeutſchen Seeleute fanden begeiſterte Aufnahme

Die Vernehmung der Frau Caillaux
Bei ihrem letzten Verhör vor dem Unterſuchungsrichter

wiederholte Frau Caillaux daß ſie nicht die Abſicht gehabt
habe Calmette zu töten Sie habe lediglich die
Briefe vom ihm fordern wollen die in ſeinem Beſitz
waren Sie ſei allerdings entſchloſſen geweſen für den Fall
daß Calmette ſich weigern ſollte die Briefe herauszugeben
zu ſchießen und habe den Revolver für alle Fälle gekauft
Auf ihre an Calmette gerichtete Frage ob er den Zweck ihres
Beſuches kenne habe dieſer verneinend geantwortet Die
Angeklagte ſagte weiter die einzige Erklärung für ihr Ver
halten ſei daß ſie völlig von Sinnen geweſen ſei
Jm weiteren Verlaufe ihres Verhörs erklärte Frau Caillaux
daß ſie nur die Wahrheit ſage Sie könnte beiſpielsweiſe
behaupten daß Calmette Drohungen ausgeſtoßen und daß
er ſie provoziert habe Aber ſie ſehe es als ihrer unwürdig
an die Anwahrheit zu ſagen Auf die Bemerkung des
Unterfuchungsrichters daß ein Vorbedacht aus dem Revolver
kauf und der Schießübung hervorzugehen ſcheine antwortete
Frau Caillaux ſie habe keine Schießübungen vor
genommen ſondern ſich lediglich mit der Handhabung
der Waffe vertraut gemacht da ſie vorher noch niemals mit
einem Revolver geſchoſſen habe Als der Angeſtellte der
Waffenhandlung ihr vorgeſchlagen habe auf die einen Men
ſchen darſtellende Scheibe zu ſchießen habe ſie keinen Grund
gehabt abzulehnen da ſie beim Ankauf erklärt habe daß ſie
den Revolver für eine Reiſe brauche

Huertas Armee in ſiegreichem Vormarſch
Seit Wochen befinden ſich die mexikaniſchen Bundes

truppen wieder im erfolgreichen Vorrücken gegen die Re
bellen im Norden des Landes Jhr umfaſſender Sieg bei
Torreon der jetzt feſtſteht und mehrere weitere Erfolge ſind
der beſte Beweis gegen Wilſons Theorie daß der Zuſammen

von Mexiko täglich zu erwarten ſei Die
Senſationsmeldungen Newyorker zum Teil im Jntereſſe be
ſtimmter Jntereſſentengruppen arbeitender Blätter die alle
Tage vom Vordringen der Rebellenheere zu berichten wuß
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ten und ſchon die Hauptſtadt für bedroht erklärten ſind
ganz verſtummt

Die mexikaniſche Geſandtſchaft in Waſhington erhielt
Freitag früh folgen e Nachricht aus Mexiko

Die Aufſtändiſchen ſind geſtern abermals bei Gomez
Palacio geſchlagen und zurückgeworfen worden Sie hatten
ſchwere Verluſte beſonders als ſie verſuchten ſich nochmals zu
nähern

Mexiko 27 März
Das Kriegsamt erhielt eine Depeſche in der die Nieder

lage der Rebellen unter General Villa vor Torreon beſtäti
wird Die Zahl der auf ſeiten der Rebellen Gefallenen wir
mit 700 angegeben In der Nähe von Saltillo haben heftige
errie ſtattgefunden in denen 250 Aufſtändiſche gefallen
ein ſollen

Ein ruſſiſcher r als Spion verhaftet Gendarmen
verhafteten im ſiebenbürgiſchen Gebirge in der Nähe von
Borgobeſzterce einen verdächtig ausſehenden Mann der dort
Photographien und Zeichnungen anfertigte Der Verhaftete
deſſen Name vorläufig geheim gehalten wird entpuppte ſich
bei dem Verhör als ein ruſſiſcher Major der auf der ſieben
bürgiſchen Grenze ſpionierte Bei dem Verhafteten wurden
verſchiedene belaſtende Dokumente gefunden ſo einige Gene
ralſtabskarten ſowie Zeichnungen und Notizen in ruſſiſcher
Sprache Es iſt feſtgeſtellt worden daß der Verhaftete aus der
Bukowina über die Grenze zu Fuß nach Ungarn gekommen
war Die näheren Einzelheiten der Unterſuchung werden
von den militäriſchen Behörden geheim gehalten

Allgemeines Wahlrecht auch für Frauen in Nordamerika
Das Repräſentantenhaus des Staates Maſſachuſetts hat am
Donnerstag mit 134 gegen 39 Stimmen ein Amendement zur
Staatsverfaſſung angenommen wonach das Wort männlich
in den Beſtimmungen über die Wahlberechtigten weggelaſſen
werden ſoll Das gleiche Amendement iſt im Senat bereits
angenommen worden

Vermiſchtes
Des Rätſels Löſung

Unter dieſer Bezeichnung bringt die Berl Morgenp die
nachſtehend wiedergegebenen launigen Verſe von Kurt E Weck
warth welchen die Bemerkung vorangeſchickt wird

Kach einer von ornithologiſcher Seite
veranſtalteten Zählung iſt bei den
Störchen ein auffallender Ge
burtenrückgang zu verzeichnen ſo
iſt feſtgeſtellt daß die Zahl der Haus
ſtörche in Mecklenburg um reichlich
zwei Drittel zurückgegangen iſt

Adobar was muß ich leſen
Hielt dich immer hoch in Huld

Alſo du biſt es geweſen
Der an all dem Unglück ſchuld
Du biſt ſelbſt der arge Sünder
Der uns ſpielte dieſen Streich
Daß ſtets minder ward der Kinder
Zahl im ganzen Deutſchen Reich

Hört was die Ornithologen
Feſtgeſtellt in Mecklenborch
Wo drei Störche einſtens flogen
Klappert knapp ein einz ger Storch
Von dem Dachgeſchoß zum Keller
Warſt du überall bekannt
Manchmal zwar als überſchneller
Stets als prompter Lieferant
Jetzt kein Wunder iſt s wenn jährlich
Der Geburtenrückgang wächſt
Wo im eig nen Neſt du ſpärlich
Den Bedarf an Nachwuchs deckſt
Ach die Ausſicht iſt höchſt trübe
Die uns ſolche Kunde zeigt
Denn was nützt die größte Liebe
Wenn der Storch beim Storch ſelbſt

ſtreikt

Ein deutſches Kriegsſchiff aufgelaufen

Weg Hagche zu 2 e i za i a r 48 3 9 u e Wien Mirh e Die Neue Fr Pr meldet aus Venedig Das deutſche
Kriegsſchiff Goeben iſt bei Alberoni aufgelaufen Das deutſche

Kriegeſchiff Breslau und das italieniſche Kriegsſchiff Garibaldi
leilteten der Goeben Hilfe Nach ſechs Stunden wurde die Goeben
flottgemacht ohne Schaden zu leiden

Das verſchwundene Teſtament der Kaiſerin von Mexiko

Brüſſel 27 März
Merkwürdige Gerüchte laufen in Brüſſel um Es heißt

daß die jetzt 74jährige bei Brüſſel wohnende geiſtesgeſtörte
Kaiſerin Charlotte von Mexiko ſchon vor 30 Jahren ein Teſta
ment über z großes Vermögen gemacht habe daß dieſes
Teſtament r r verſchwunden iſt Vor 30 Jahren
war die einſtmalige Kaiſerin von Mexiko ſchon geiſtesgeſtört
und wenn ſie wirklich damals teſtierte ſo kann ſie es nur in
einem Zuſtand vorübergehender Beſſerung getan haben Jn
dieſem Teſtament ſoll ſie nun das jeweilige Oberhaupt des
Koburger Hauſes zum Univerſalerben eingeſetzt haben Das
Vermögen der Kranken das durch Zinſen und Zinſeszinſen
angewachſen iſt wird auf mehr als 100 Millionen Francs
gehatt Wie erinnerlich erwarten die Töchter Leopolds III
beſonders die uig verſhuideie rin Luiſe ſehnſüchtig
ihren Anteil an dieſer beträchtlichen Erbſchaft und wenn die
alte Kaiſerin geſtorben ſein wird ſteht wieder einer jener
Erbſchaftsſtandale im Hauſe Koburg in Ausſicht Vorläufig
wird das ſtrittige Teſtament eifrig geſucht

Drei Volksſchullehrer im Schneeſturm umgekemmen
Dem VB zufolge werden im Raxgebiet drei Volksſchul
lehrer aus Mürzzuſchlag vermißt die ſich auf einem Ausfluge
befanden Man befürchtet daß ſie in einen Schneeſturm ge
raten und verunglückt ſind Eine Rettungsexpedition hat
ſich aufgemacht

Schiffszuſammenſtoß Der Hamburger Dampfer Kap
Finiſterre ſtieß im Aermelkanal mit der norwegiſchen Bark
Aeolus zuſammen die nach Cardiff beſtimmt war Die

Bark wurde an der Backbordſeite beſchädigt und nach Dover
geſchleppt Der Dampfer ſetzte ſeine Reiſe fort Es iſt un
bekannt ob er Beſchädigungen erlitten hat

Maſſenvergiftungen in einer Petersburger Gummifabrik
Jn der Petersburger Gummifabrik Treugolnik der größten

rik Rußlands fand in der Gummtüberſchuhabteilung beim
ackieren Gummiſchuhe mit einer neuen Lackſorte eine

Maſſenvergiftung von Arbeiterinnen ſtatt von denen etwa
100 in Ohnmacht fielen Der Vorfall verurſachte große Auf
regung unter den zahlreichen Fabrikarbeitern die das Fabrik
lazarett dicht umſtanden Sie e ſtürmiſch eine Auf
klärung ſo daß ein ſtarkes Polizeiaufgebot die Arbeiter zer
ſtreuen mußte Mehrere Duma Abgeordnete trafen in der
Fabrik ein um die Urſache des Unglkückes zu erfahren ſie
wurden aber nicht vorgelaſſen ſo daß die ſozialdemokratiſche
Fraktion beſchloß in der Reichsduma wegen dieſes Vorfalles

zu interpellieren W
Briefkaften

Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
Tennisſport Die Tennis Plätze auf dem Sandanger gehören

dem Verein für Volkswohl Karten ſind zu haben Ende März
oder Anfang April bei Heinrich Kraſemann Schmeerſtr 19

A St Um derartige für das ganze Leben ausſchlaggebende
Auskünfte müſſen Sie ſich ſchon an den Direktor des betreffenden
Jnſtitutes verſönlich wenden

e e kö 2Veran wortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Kar
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion BVerichte Einſendungen ufw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

RNedakteure zu richten

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
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Verkstätten
für Wohnungskunst

äöehr Bethmann

RA a S
Grosse Steinstrasse 79 30

laden Verlobte ung lnferessenten zur z2wanglosen
Besichtigung ihrer sehens werten ständigen

Ausskellung neuzeitlicher Zimmereinrichkungen

höflichst ein

Besonders preiswertes Angebot in

vollscändigen Wohnungseinrichtungen

nach ſünstlerentwürfen von Mk 1300 aufwärts unter besonderer
GBerücksichtigung der Zweckdienlichkeit Formenschönheit und

Gediegenheit bei Verwendung edelster Gölger

beleuehtungskörper e Teppiche e Stoffe e Vorhünge

e 2o h
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J SBenzin
Petroleum Spiritus

gegen Verbrennung und
Explosion überall in Fabri
ken Drogerien Garagen etc
vollkommen gesichert
ſsystem Martini Hüneke
Fortfall der früheren sogen
feuersicheren Keller Platz

ersparnis einfacher u zWeck
mässig Betrieb Sicherstellung
von Fabrikationsanla gen

Die Grundlagen der modernen
Sicherheitstechnik in über 100
deutschen Reichspatenten nieder tgelegt zur unfaliverhütenden Be t
handlung feuergefährlicher Flüssig h
keiten von Martini Hüneke haben
sich in allen Kulturstaaten bahn
brechende Bedeutung verschafft

Das Verfahren Martini Hüneke hat z
sich bewährt in schweren Brand
Kkatastrophen Im Gebrauch Tau t
sende von Anlagen 1913 Königl t

Sächsischer Staatspreis

r n

t

Seit Juli 1913 neue Zweiggesellschafto 7MARTINI HüNEKEF Company of America
New Vork Woohworth Building Kapital 2 Millionen

le

Vertretung Ingenieur Fritz Rech Halle a Röntgenstrasse 2
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